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Auszugsmesse Klosterkirche Neuwerk 
 
 

[Instrumental: Flötenmelodie „Jeder Tag hat sein 

Geheimnis“] 
 

[ Kreuzzeichen und Liturgischer Gruß Hans-Jochen] 
 

[Begrüßung – Regina] 
Guten Morgen zusammen, liebe Mitpilger und Mitpilgerinnen, und 

guten Morgen liebe Freunde, Verwandte, die ihr uns alle in diesen 

frühen Morgenstunden begleitet, um uns zu verabschieden. Danke, 

das ist ganz wunderbar und wohltuend.  
Der Morgen ist noch jung und doch schon so voll Leben. Schön, 

dass ihr alle da seid. Gut wieder hier zu sein, gut euch zu sehn. 

 

[Lied]  
Wir singen das Lied: „Halte deine Träume fest“ auf S. 21 des 

Liederbuchs. 

 

[Einführung]  

 
Regina: 

Endlich heißt es aufbrechen und losgehen. 

Da ist in jedem von Euch die Entscheidung gewachsen den 

Pilgerweg nach Trier zu gehen.  

Da galt es viel zu erledigen, zu bedenken. 

Was nehme ich mit? Was werde ich brauchen? 

Wer gießt die Blumen? Kümmert sich um den Hund?  

Und wird das gut gehen mit dem in die Jahre gekommenen Vater, 
der Mutter?  

Dann wiederum: Wie wird es mir ergehen? 

Wie werden die Mitpilgerinnen und Mitpilger sein? 

Wer wird mit mir unterwegs sein? 

Dann endlich so etwas wie Vorfreude. 
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Anspannung, Sehnsucht und dann... 

Das Warten, die Vorbereitungen haben ein Ende. 

Und der Weg beginnt, endlich heißt es losgehen. 
 

Marion: 

Bist du bereit? 

Bist du bereit, ein Stück Weg mit mir zu gehen? 
Dieses Tal würde ich nicht gerne allein durchqueren. 

 

Petra: 

Ich habe davon geträumt, wie das sein könnte, den Weg 
gemeinsam zu gehen, miteinander unterwegs zu sein, sich 

gegenseitig zu helfen, miteinander zu lachen, zu weinen. 

 

Marion: 

Ich habe davon geträumt, wie das sein könnte den Weg 
gemeinsam zu gehen und einander Mut zu machen, zu trösten, 

füreinander da zu sein, zuzuhören, miteinander zu reden und 

miteinander zu schweigen.  

 
Regina: 

Ich habe davon geträumt, wie das sein könnte den Weg 

gemeinsam zu gehen und das alles auszuhalten, den Regen, die 

Sonne, den Nebel, das Morgengrauen und dann gemeinsam zu 
singen und zu beten,  

Ich habe davon geträumt und ich ahne, Gott geht mit.  

 

[Musikalischer Impuls mit Liedtext „Am Anfang steht immer 
ein Traum“ Bernhard Gesang, Erzählerin Regina] 

 

Gesang: 

Am Anfang steht immer ein Traum, am Anfang steht immer ein 

Traum, 
was wir auch treiben im weiten Weltenraum: Am Anfang steht 

immer ein Traum 
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Am Anfang steht immer ein Traum, am Anfang steht immer ein 

Traum, 
was wir erkämpfen hoffen oder bau`n: Am Anfang steht immer ein 

Traum 

Am Anfang steht immer ein Traum, am Anfang steht immer ein 

Traum, 
 

Am Anfang steht immer ein Traum, am Anfang steht immer ein 

Traum, 

was wir auch hoffen, erkämpfen oder bau`n: Am Anfang steht 
immer ein Traum 

 

Gesprochener Text:  

„…Ist einer mutig genug? Macht sich einer auf den Weg? Noch sind 

die Herzen der Menschen dunkel vor Angst. Aber eines Tages 
kommt die Zeit…“ 

 

 

Gesang: 
Am Anfang steht immer ein Traum, am Anfang steht immer ein 

Traum, 

ob wir das silberne Segel einmal schau`n? 

Am Anfang steht immer ein Traum, am Anfang steht immer ein 
Traum. 

 

 

[Kyrie: Hans-Jochen] 
 

Gott unser Vater, wir sind oft allein unterwegs und auf der Suche 

nach dir: Herr erbarme dich unser 

Gott unser Vater, lass uns nicht mutlos werden, wenn der Weg 

schwer wird: Christus, erbarme dich unser 
Gott unser Vater, sei du unsere Quelle, wenn wir dürsten nach 

Frieden: Herr erbarme dich unser 
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[Tagesgebet Hans-Jochen]  

 

[Lesung 1. Buch Mose 12,1] 
 

Marion: 

Gott sagt zu Abraham:  

Geh fort aus deinem Land, verlass deine Heimat und deine 
Verwandtschaft. Geh los in ein Land, das ich dir zeigen will! Ich will 

dich segnen, und durch dich sollen alle Völker der Erde Segen 

empfangen“ 

Abraham vertraute darauf. Er ging los. Gott war mit ihm, auf dem 
ganzen weiten Weg. 

 

[Antwortgesang/Lied] 

Wir singen das Lied „Zeige uns den Weg“ auf S. 28 des 

Liederbuchs 
 

[Evangelium: Matthäus 9,9] 

 

Hans-Jochen: 
Und Jesus wanderte weiter und kam an einer Zollstelle vorbei. Dort 

saß einer mit Namen Matthäus, der die Gebühren einzog. Den 

redete Jesus an: „Komm! Mir nach!“ und der Mann stand auf und 

ging von da an mit Jesus in der Gruppe seiner Begleiter. 
  

[Ansprache Hans-Jochen] 

 

[Glaubensbekenntnis Lied] 
Wir singen das Lied „Wahrer Gott wir glauben dir“ auf S. 95 des 

Liederbuchs 

 

[Fürbitten] 

Petra: 
Wir beten für alle, die sich heute auf dem Weg nach Trier machen, 

sei bei ihnen auf ihrem Weg, schenke ihnen wie Abraham die 

Erfahrung deiner Gegenwart. 
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Gott unser Vater: Wir bitten dich erhöre uns 

 

Petra: 
Wir beten, beschütze auch unsere Lieben, die zu Hause bleiben und 

uns in Gedanken begleiten. 

Gott unser Vater: Wir bitten dich erhöre uns 

 
Petra: 

Gib uns Augen, Ohren und Herzen, die für die Bedürfnisse unserer 

Mitmenschen offen sind. 

Gott unser Vater: Wir bitten dich erhöre uns 
 

Marion: 

Wir bitten für alle, die den Weg nach Trier vor uns gegangen sind 

und das Ziel ihres Pilgerweges des Lebens erreicht haben. 

Gott unser Vater: Wir bitten dich erhöre uns 
 

Marion: 

Wir beten für ein friedliches Miteinander aller Menschen. 

Gott unser Vater: Wir bitten dich erhöre uns 
 

Marion: 

Heiliger Matthias, sei du unser Fürsprecher bei Gott. 

Gott unser Vater: Wir bitten dich erhöre uns 
So bitten wir durch Jesus Christus unseren Herrn. Amen 

 

[Kollekte] 

[Lied: zur Übertragung. Holen des eucharistischen Brotes] 
Regina: 

Wir singen das Lied „Wenn das Brot, das wir teilen“ Liederbuch,  

S. 50 

[Preisgebet] 

 
[Vater unser] 

 

[Friedensgruß Jochen /von W. Schmölders] 
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Einmal im Jahr von Frieden träumen, ist zu wenig 

Einmal im Jahr von Liebe träumen, ist zu wenig 
Einmal im Jahr von Jesus träumen, ist zu wenig 

Einmal im Jahr von Freiheit träumen, ist zu wenig 

Einmal im Jahr von Gott träumen, ist zu wenig 

Einmal im Leben einen Traum verwirklichen, 
das ist genug 

 

Der Friede des Herrn, der unsere Träume und Wege kennt, sei mit 

Euch.  
 

[Instrumentale Flötenmusik während der Kommunion „Mich 

ruft mein Stern“] 

 

[Meditation/ Impuls] 
Regina: 

Indem ich losgehe, entferne ich mich, lasse vertrautes zurück, 

öffne mich dem Ziel. Ich werde bewusst zum Pilger. Aber das 

braucht Zeit, das geschieht nicht von jetzt auf gleich. Ich brauche 
den Weg und auf diesem Weg jeden einzelnen Schritt 

Ja, indem ich losgehe, als Pilger in die Fremde gehe, werde ich 

selbst zum Fremden/zur Fremden. Dahinter steckt auch der 

Gedanke, dass ich hier auf Erden als Gast unterwegs bin. 
Der Weg -Pilgerweg- den wir Matthiaspilger von hier, der 

Neuwerker Klosterkirche, seit nunmehr über 200 Jahren gehen, ist 

ein alter, ein sich stetig wandelnder und dennoch beständiger Weg.  

Indem ich mich diesem alten Weg anvertraue, bin ich verbunden 
mit all den Menschen, die diesen Weg vor mir gegangen sind, die 

ihn jetzt mit mir gehen und die ihn nach mir gehen werden. Ich 

bin Teil einer Weggemeinschaft, die über meine eigene Zeit, meine 

Endlichkeit weit hinaus reicht. 

Doch was ist mein Ziel? 
Wohin und mit wem bin ich unterwegs, wo möchte ich ankommen 

auf meiner Lebensreise? Wohin zieht mich meine Sehnsucht? 

Der Pilgerweg nach St. Mattheis ist einer von vielen Möglichkeiten. 
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Es gibt viele unterschiedliche Pilgerwege, aber jedem stellt er nur 

eine Frage: 

Wer bist Du? 
 

Oder wie es ein Sprichwort sagt: 

Nach Jerusalem wandert man, um Jesus zu finden. 

Nach Rom geht man zum Papst, 
doch auf dem Pilgerpfad des Lebens sucht man sich selbst. 

 

Und es führen viele Wege zu Gott: Einer geht durch die Eifel. 

 
[Gemeinsames Schlussgebet: Gott des Weges frei nach von 

Andrea Schwarz/ Katja Süß] 

Regina:  

Wir beten gemeinsam das Gebet auf dem Liedblatt, S. 3  

Du Gott des Weges segne uns und unseren Aufbruch. 
Sei du der Traum, 

der Sehnsucht zeugt, 

sei du die Kraft, 

die die Entscheidung trifft, 
sei du das Vertrauen, 

das sich stellt. 

Segne unseren Aufbruch, 

sei bei uns auf unserem Weg. 
Amen 

 

[Abschlusswort / Aussendung – Hans-Jochen] 

[Segen] 
 

[Musik zum Auszug] 

Zum Abschluss unseres Gottesdienstes singen wir nun die erste bis 

dritte Strophe des Matthiasliedes. 

 
Anschließend gehen wir direkt gemeinsam zum Matthiasbildstock 

an der Pfarrkirche. 
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Matthias-Bildstock an der Pfarrkirche Neuwerk 
 

 
Gebet und Text     

 

Regina:   Wir beten unser erstes gemeinsames Gebet: 

 
[Mattheiser Familiengebet] 

 
Regina: 

Wir beten gemeinsam das Mattheiser Familiengebet, in unserem 

Liederbuch auf Seite 2. 
Barmherziger Gott, du hast deinen Sohn Jesus Christus  

in diese Welt gesandt, um uns zu retten und zu heilen. 

Er hat den heiligen Matthias in seine Nähe und Gemeinschaft berufen 

und ihm das Apostelamt übertragen.  
So ist er zum Segen für uns alle geworden. 

Wir bitten dich für unsere Bruderschaft, unsere Familien und die 

Mönchsgemeinschaft in Trier: Auf die Fürsprache des heiligen 

Matthias, lass jeden von uns seine Aufgabe in deiner Kirche 
erkennen. 

 

Gib uns Mut, die Kraft und die Treue, als lebendige Glieder deines 

Volkes deine barmherzige Liebe den Menschen sichtbar zu machen. 

Darum bitten wir dich und preisen dich durch deinen Sohn Jesus 
Christus, der mit dir und dem heiligen Geist lebt und herrscht in 

alle Ewigkeit.  

Amen.  

 
[Text: Nimm dir Zeit von Andrew Jackson]  

 

Nimm Dir Zeit zum Nachdenken, 

aber wenn die Zeit zum Handeln kommt, 
hör auf mit Denken, 

und geh los, geh endlich los 
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Nimm deinen Wanderstab 

Brich auf 
Bleibe nicht in den Mauern 

Der Sicherheit und Geborgenheit 

Brich auf 

Mach dich auf den Weg 
In das Land, das ich dir zeigen werde 

Tag für Tag 

Schritt für Schritt  

Brich auf ich bin bei dir 
 

Krüz vüran! 

 
 
Drei-Heister Kapelle an der Krefelder Straße 

 
[Dank] 
 

Regina:   Vielen Dank an dieser Stelle an Familie Brüggen, die sich 

um die Drei-Heister-Kapelle kümmert und sie ist wieder liebevoll 

geschmückt hat. Inzwischen ist auch der Hl. Matthias hier 

aufgenommen worden. Herzlichen Dank für die Spende an Familie 
Kanters, liebe Angelika und an Fam. Brüggen für die handwerkliche 

Umsetzung hier.  

Danke schön 

 
[Text: Jeder Tag ruft meinen Namen von Andrea Schwarz] 

 

Regina: 

 
Jeder Tag ruft meinen Namen, 

dass ich die Möglichkeiten erkenne, die sich mir bieten 

 

Jeder Tag ruft meinen Namen, 
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und will meinen liebenden Blick auf das, was mir begegnet. 

 

Jeder Tag ruft meinen Namen, 
 

Du bist es, der mich ruft,  

dem Licht entgegenzugehen. 

 
 

Regina:  Beten wir gemeinsam ein „Vater unser“ und ein 

„Gegrüßet seist Du, Maria.“: 

Im Namen des Vaters…  
 

Krüz vüran 

 

 
Matthiasstein an der Niers 

 
[Lebenswege/Pilgerwege] 
 

Regina: Bei uns zu Hause hat die Süseler Gemeinde vor zwei 

Jahren eine wunderbaren Pilgerweg geschaffen. 10 Stationen, 

laden zum Verweilen ein. Diese 10 Stationen haben mich immer 
wieder eingeladen über unseren Weg nach Trier nachzudenken. Ich 

möchte Euch in den nächsten Tagen Teil haben lassen an meinen 

Gedanken zu Lebens- und Pilgerwegen. 

Die Gedanken sind eingebettet in der Vorstellung, dass jede 
Lebensreise eine Reise durch die eigene Lebenslandschaft ist.  

 

Die Glocke läuten 

Liebe Pilger/innen 

Danke für eure Aufmerksamkeit, Glockengeläut ist seit 
Jahrhunderten ein Zeichen zusammenzufinden, Inne zu halten, zu 

gedenken, deshalb habe ich sie für uns mitgebracht:  

Wenn ich die Glocke läute, kommt bitte zu mir bzw. zu uns dreien, 

zusammen zur Besinnung, zum Gebet. 
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Hier am „Dicken Stein“ dem „Matthiasstein“ sind wir nun erstmalig 

unter uns als Pilgergruppe. 
 

Wir wurden liebevoll von unseren Liebsten, Freunden, Verwandten 

verabschiedet  

–los-gelassen--. 
 

Sie bleiben zurück, manch einer von ihnen geht innerlich mit auf 

diesem Weg. 

 
Unser Gepäck ist im Bus verstaut. Wir brauchen es nicht selbst zu 

tragen. Ein jeder hat sich auf das wirklich Nötige beschränkt: Was 

wir jetzt nicht haben, brauchen wir ganz einfach nicht. (Hoffentlich) 

 

Anders ist es mit unserem seelischen, inneren Gepäck, das wir in 
unserem Herzen bewahren, es lässt sich nicht einfach einpacken 

oder wegorganisieren.  

Es ist all das „Was wir gesehen und gehört“, was uns in der Tiefe 

berührt, im Alltag und im Glauben und was uns als Mensch formt.  
  

Unser inneres Gepäck, bewahren wir in unserem Herzen und es 

schwingt in unserer Seele, es begleitet uns.  

Es begleitet Dich und mich. 
Es ist mein persönliches Gepäck:  

Es enthält: 

 Nöte und Schätze  

 Narben und Glücksmomente, 
 Kümmernisse und Frohmachendes,  

 Sorgen und Dank, 

 Ängste und Hoffnungen 

 Verletzungen und Heilung 

 Fragen und die Suche nach Antworten 
 

Mein inneres Gepäck, 

dass ich in meinem Herzen bewahre, 
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das in meiner Seele schwingt, 

das mich bewegt, 

es ist das wichtigste Gepäck, das mich auf meiner Lebensreise 
begleitet. 

 

Und  

 
Jede Reise, jeder Weg, jeder Schritt ist wie ein Puzzleteil, meiner 

ganz großen Reise: 

  Meiner „Lebensreise“ 

Ich habe sie nicht gebucht, sie wurde (dir und) mir ganz einfach 
geschenkt. 

   

Meine Lebensreise durch meine Lebenslandschaft 

 
Unser gemeinsamer Pilgerweg nach Trier zum Grab des Hl. 
Apostels Mathias wird so Schritt für Schritt Teil unserer 

gemeinsamen Lebensreise.  

 

- Die Sehnsucht deines Herzens ruft dich  

- deine Koffer sind gepackt 
- dein ganz persönlicher Rucksack des Herzens begleitet dich  

 

Den Weg gehen, sehen, spüren und erleben. 

 
Mit dem Rucksack meines Lebens starte ich nach Trier.  

Und hoffe auf Aufnahme, Annahme. 

Einfach gehen, endlich losgehen, pilgern, beten mit den Füßen 

„Wir alle sind auf derselben Reise, 
nur jeder von uns auf seinem eigenen Weg“ 

 

Doch ich gehe nicht allein. 

Ich habe Weggefährten an meiner Seite 
„Ihr meine Freunde“ und der Segen Gottes ist mit uns. 

Krütz vüran! 
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Nach der Überquerung der Korschenbroicher Straße 

 

 

[Text: Erkenne wer du bist                                                     ]     
Regina:           

So steht es seit über 2000 Jahre eingemeißelt auf dem Apollo 

Tempel. 

Der Mensch ist immer schon ein Suchender. 
Damals und heute: 

Erkenne wer du bist. 

Seit über 200 Jahren machen sich Pilger von Neuwerk aus als 

Suchende auf den Weg nach Trier zum Grab des Apostels Matthias 
liebevoll auch Mattes genannt. 

 

Seit Jahrhunderten wird  

Abschied genommen und aufgebrochen 

 
Regina 

Ortswechsel 

Brich auf 

Aus der Enge in die Weite 
Aus der Heimat in die Fremde 

Aus dem Vertrauten ins ungewisse 

Gott geht mit und wartet am Ziel 

 
Marion: 

Stoffwechsel 

Ausatmen und einatmen 

Loslassen und empfangen 
Sich verlieren und neu finden 

So geschieht Verwandlung auf dem Weg 

Ein andrer werden Schritt für Schritt 

 

Petra: 
Wortwechsel 

Unterwegs im Gespräch sein 
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Mit anderen und mit Gott 

Lange zuhören-stille sein-Antwort geben 

Selbstwerdung in der Begegnung mit dem Du 
Gott suchen und finden 

 

Regina: 

Nun geh, brich auf und 
Sei behütet und gesegnet 

Amen 

 
[Rosenkranz] 

 
Wir beten den Rosenkranz: „Jesus, der mit mir aufbricht“ 

 

 
Frühstück Bresges Park /Haus Bresges 
 
Bitte das Pilgerbuch, das Rainer gleich austeilen wird, gut 

aufbewahren. Wir werden es jeden Morgen und jeden Abend 
nutzen. Im Pilgerbuch findet ihr ebenfalls die Tischgebete (vor und 

nach dem Essen).  

 

 
Höhe Neersbroich 
 
[Text: Aufbruch Text von Regina] 

 
Regina:   

In der Auszugsmesse haben wir von dem Gedanken gehört, dass 

am Beginn, am Anfang oftmals ein Traum steht.  

Wir dürfen auch sagen ein Suchen, ein Sehnen. Sehnsucht denkt 
man nicht, sondern man fühlt sie. 

Sie ist nicht im Kopf zu Hause, sondern im Herzen. Sehnsucht lässt 

sich nicht bändigen. 
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Sie will mehr als das, was ist. 

Sie gibt sich nicht mit der Endlichkeit zufrieden, 

sie will das Unendliche. 

 
Wo führt meine Sehnsucht mich hin? 

Wohin lässt sie mich aufbrechen? 

Was habe ich vor? 

Mit wem bin ich unterwegs? 
Für wen will ich mich einsetzen? 

Warum? 

Und mit welchen Fähigkeiten, Talenten, Mitteln? 

Und was das Wichtigste ist: Mit welchem Ziel? 
 

Auf dem nächsten Wegstück, dass wir schweigen zurücklegen 

wollen, möchte ich euch einladen über diese Fragen nachzudenken. 

 
 Wir gehen schweigend weiter 

 

 
An der Niers hinter der Mülgaustraße 
 
[Text: Die Stimme in mir von Andrea Schwarz] 

 
Regina:   

Jeder Mensch ist einmalig, hat ein eigenes Schicksal,  

hat seinen Weg 

„Crescit eundi“- Der Mensch wächst im Gehen – Wachsen ist kein 

bewusster Vorgang.  
 

Marion:  

Die Stimme in mir 

Höre ich sie noch? 
 

Der Weg den ich gehen soll 
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Sehe ich ihn noch? 

 

Das Ziel wo ich hin will 
Weiß ich es noch? 

 

Weiß ich noch 

Wo ich bin? 
Wer ich bin? 

 
Wir gehen schweigend weiter 

 
Parkplatz Schloss Wickrath 

 
[Text: Aus dem Leben berichtet: Gott vertrauen auf allen 

Wegen von Pastor Johannes Höpfner, Niendorf 

 

Regina: 
„Geh los“, sagt meine Mutter damals zu mir, als ich in den 

Kindergarten gehen sollte. Doch ich wollt nicht, ich hatte Angst vor 

dem Unbekannten. Schöner als zu Hause konnte es dort gar nicht 

sein! Ich bin weggelaufen und habe mich versteckt in der 
Speisekammer und ganz leise gewartet, was passiert. 

 

„Geh los“ heißt es immer wieder nicht nur für Kinder, die in den 

Kindergartenkommen oder in die Schule. 
Urlaubsreisen sind Aufbrüche. Auch die Flucht aus der Ukraine. Die, 

die vor Heimweh wieder zurückwollen, trotz Krieg, brechen auf! 

Immer wieder: Loslassen, Neues, Gutes auf dem Weg, aber auch 

Entsetzliches. 

„Geh Los“ heißt es für uns als Gesellschaft: Unabhängig werden 
von fossilen Energieträgern, mit weniger Geld leben, Klimawandel 

bremsen und Pandemiewellen überstehen…. 

 

Gott sagt zu Abraham: 
„Geh los in ein Land, dass ich dir zeigen will! Ich will dich segnen!“ 
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Abraham vertraute darauf. Er ging los. Gott war mit ihm, auf dem 

ganzen weiten Weg. 

 
Das wünsche ich uns: 

Gottvertrauen bei allen Aufbrüchen und Wegen, die uns 

bevorstehen! 

 
Meine Mutter fand mich dann in der Speisekammer. In ihrer 

Verzweiflung nahm sie mich in den Arm und es fühlte sich auf 

einmal richtig an. Ich bin dann doch in den Kindergarten gegangen 

und inzwischen auch etwas mutiger. 
 

Im Vertrauen auf Gott: Wir gehen weiter! 

 

Krüz vüran! 

 
 
Kirche in Wanlo 
 

[Gedanken von Regina] 

 

Regina: 

Ein paar Gedanken zu den Wegen von Flüchtlingen, die aufbrechen 
aus ihrer Not heraus, die Zuflucht in Europa suchen, Zuflucht bei 

uns. 

Man kann ganz profan sagen, die Gänse ziehen dorthin, wo es die 

besten Lebensbedingungen gibt und sie ihre Jungen ungestört 
aufziehen können. Das machen wir Menschen auch. Manchmal 

freiwillig und aus eigenem Entschluss, manchmal eher gezwungen, 

weil die Not uns dazu treibt. 

Wir ziehen dahin, wo wir eine passende Arbeit finden, junge Leute 
gehen an die Uni, die die besten Möglichkeiten bietet oder wo sie 

einen Platz bekommen. Manche planen dabei sehr bewusst auch 

eine Zeit im Ausland ein. 
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Auch Flüchtlinge des 21. Jahrhunderts verlassen ihre Heimat, um 

zu überleben und bessere Bedingungen für ihre Kinder zu haben. 

Sie fliehen vor Krieg und Gewalt. Sie lassen alles zurück, was sie 
haben. 

 

Der nun folgende Text ist von dem Liedermachern Werner 

Schmidbauer, Martin Kälberer und ihrem sizilianischen Freund und 
Liedermacher Pippo Pollina geschrieben worden. Es entstand, als 

erstmals bekannt wurde, dass 4 Flüchtlinge im Mittelmeer vor der 

italienischen Küste ertranken.  

Sie haben sich vorgenommen, das Lied so lange zu singen, bis 
diese Unmenschlichkeit ein Ende findet. 

 

[Text: Die ganz große Kunst von Schmidbauer, Martin 

Kälberer und Pippo Pollina]  

 
Regina: 

Sie kommen aus dem Süden,  

sie sind fast am Erfrieren.  

Sie kommen aus dem Süden,  
und sie haben nichts zum Verlieren. 

  

Sie kommen aus dem Süden,  

sie haben überhaupt keine Wahl.  
Sie kommen aus dem Süden,  

und wenn sie dabei sterben, ist uns dies egal.  

Sie kommen aus dem Süden,  

außer sich selbst haben sie nix (nichts) dabei.  
Sie kommen aus dem Süden,  

in der Hoffnung, sie sind bald frei,  

sie sind bald frei.  

 

 
Dani:  

Arrivano dal sud con le mani sporche di sabbia  

con gli occhi persi nel vento  
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con l'anima in guerra e appena un filo di rabbia.  
 

Arrivano dal sud senza sapere ben cosa li aspetti  

a questa parte del mare  

in questa terra in questi orizzonti  

in questi orizzonti.  
 

Regina:  

Und wir sind da, wo wir immer sind,  
und wir haben nicht auf sie gewartet.  

Und wir sind so, wie wir meistens sind,  

müde, zynisch und satt.  

 
Dani:  

E noi siam qui dove sempre eravamo  

senza capir bene cosa fare.  

E noi siamo qui e confusi cerchiamo  

il modo migliore per dare.  
 

Regina:  

Und wir sind da, wo wir hingehören,  

wir spüren ihre Schatten im Dunst.  
Und wie wir mit ihnen teilen werden,  

das wird die ganz große Kunst,  

die ganz große Kunst.  

 
Bald schon, da schlafen die Müden ein,  

schlafen einfach ein und sind weg.  

Und es wird für uns alle der Süden sein,  

da wo die Menschlichkeit wach ist und lebt.  
 

Wir können nur noch wachsen durchs kleiner werden,  

können reicher werden nur noch durchs Geben.  

Und das Recht auf eine Zukunft wird allen gehören,  

und auch die Pflicht, miteinander zu leben,  
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in Frieden zu leben.  

 

Regina und Dani abwechselnd: 
Denn wir alle kommen aus dem Süden 

Arriviamo dal sud…  
 

Denn wir alle kommen aus dem Süden 

Arriviamo dal sud…  

Denn wir alle kommen aus dem Süden 

Arriviamo dal sud…  
 

 

[Text: Die Verteilung der Flüchtlinge von unbekannt] 

 

Petra: 

Ihr Handy: Ein letztes Band in ihre Heimat 
Von Afrika setzen sie über ans europäische Ufer 

Betrogen um ihr Geld und ihre winzige Hoffnung 

In lecken Booten dem Tod näher als dem Leben 

 

Gerettet tragen Schiffe sie an Land 
Und plötzlich sieht man sie in Parks 

Auf grünen Rasen oft Kinder noch 

Arbeitslos mit schlechtem Deutsch 

Wohin verteilt man so viele Menschen 
Die keiner gewollt noch hergerufen 

Ihre Namen Zungenbrecher. Uns fremd 

 

Jahr um Jahr warten sie auf ihre Anerkennung 
Im Land der Vollbeschäftigung 

Und wissen nicht, ob ihr Unglück  

Sie endlich flieht/verlässt  

und einer sagt 

Mit Brief und Siegel 
 

Bleib hier.  Sei willkommen. 
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Feld hinter Keyenberg 
 

 
 

 
[Text: Zumutung von Andrea Schwarz] 

  

Marion: 

Im Alltag verfangen 
Verlier ich mich 

Zwischen Terminen 

 

Und Erwartungen 
Steuererklärungen 

Und Geburtstagseinladungen 

Dem Käsekuchenrezept 

Und der Bescheinigung für den Arbeitgeber 
 

Alltag eben 

 

Zu erledigen 

Zu funktionieren 
Zu machen 

Zu tun 

 

Und ich erledige 
Ich funktioniere 

Ich mache 

Ich tu 

 
Und verlier mich 

Und find mich nicht 

Und sehne mich 

Und will 

 
Regina: 

Sein 

Endlich sein 
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Frei will ich sein 

Frei von Erwartungen 
Frei von Druck 

Von zu Erledigendem 

Von dem, was man von mir will 

 
Und da höre ich das Wort 

Zur Freiheit hat uns Christus befreit 

 

Zur Freiheit befreit 
Weil es eine Mitte gibt 

 

Zur Freiheit befreit 

Weil es ihn gibt 

 
Zur Freiheit befreit 

Um zu sein 

 

So wie ich bin 
Herausgerufen 

Eingeladen 

Geliebt 

 
Zur Freiheit berufen mutet Gott sich zu 

Gott mutet mich mir zu 

 

Zur Freiheit berufen 
Mutet mir Gott das Leben zu. 

[Rosenkranz] 

Wir beten unseren zweiten Rosenkranz 

„Jesus, der uns alle zur Freiheit befreit“ 

 
 
Haus Krummen, Holzweiler, Mittagessen 
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Feld hinter Holzweiler 
 
 

[Texte von Ernesto Cardenal und „ 

Von Gott geleitet“ von Andrea Schwarz] 

 
Regina:  

Obwohl wir Gott nie gesehen haben, sind wir wie Zugvögel, die, an 

einem fremden Ort geboren doch eine geheimnisvolle Unruhe 

empfinden, wenn der Winter naht, einen Ruf des Blutes, einer 
Sehnsucht nach der frühlingshaften Heimat folgend, die sie nie 

gesehen haben, brechen sie auf, ohne zu wissen wohin. Sie haben 

den Ruf des gelobten Landes vernommen.  

 
Petra:  

Von Gott geleitet 

Mache ich mich auf den Weg verlasse den Hafen 

Setze Segel, folge den Sternen 

Traue der Sehnsucht, gebe mich der Weite 
 

Lasse los, um Neues zu gewinnen 

Breche auf, um anderes zu entdecken 

Wage mich in die Unendlichkeit 

 
Mit Bangen und Hoffen 

Mit Suchen und Sehnen 

Mit Fragen und Ahnen 

 
Verlasse ich die Enge 

Gebe die Sicherheit auf 

Mache den nächsten Schritt 

 
Voll Vertrauen 

 

Denn du bist dabei  
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[Rosenkranz] 
 

Wir beten nun unseren dritten Rosenkranz 

 

„Jesus, der mit mir unterwegs ist“ 
 

 

 

Matthiasbildstock in Titz 
 
Regina: 

Begrüßung und Dank an Familie Brückmann: 

Liebe Frau Brückmann, seit vielen Jahren heißen Sie uns herzlich 

willkommen. Seit vielen Jahren dürfen wir bei Ihnen einkehren, 
gemeinsam beten und eine Rast einlegen. Das ist inzwischen eine 

wunderbare Tradition und ein Ankerplatz auf unserem Weg nach St. 

Mattheis geworden. Vielen Dank.  

Letztes Jahr habe ich Sie Frau Brückmann gefragt, ob Sie einen 

Musikwunsch haben. Ein Lied, dass Sie besonders berührt, ist 
„Möge die Straße“. Wir wollen es im Anschluss nach dem Gebet 

der „Fünf Wunden“ gemeinsam singen. Das Gebet findet ihr im 

Liederbuch, Seite 2 und das Lied „Möge die Straße“ auf der Seite 

34. 

 
[Fünf Wunden] 

 

Regina: Einer unserer Wanderungen durch das Tiersertal in 

Südtirol führten Rainer und mich entlang eines Besinnungsweges. 
Ein sehr schlicht und zugleich berührend gestalteter Kreuzweg. An 

einer der Station blieben wir wie angewurzelt stehen, denn einfach 

und brutal zugleich stand da kurz und knapp: Angenagelt. 
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Es gibt keine Gnade, kein Entrinnen, wenn man angenagelt ist. 

Angenagelt durch Vorurteile, durch Armut, durch Krankheit, durch 

Einsamkeit, Pflegebedürftigkeit, Behinderung, Alter, Ausgrenzung. 
Die Nägel der heutigen Zeit brauchen selten einen Hammer. 

Ohnmächtig müssen wir dann warten, was passiert. Selber können 

wir nichts tun.  

Auch Jesu Hände, die heilten und Wunder wirkten, sind festgenagelt 
und aller Möglichkeiten beraubt.  

Finden wir die Kraft, wie Jesus unsere Ohnmacht auszuhalten? 

 

So stehen wir nun hier an diesem Matthias-Bildstock in Titz vor der 
11. Station des Kreuzweges und gedenken der fünf Wunden 

verursacht durch die Nägel der Soldaten – damals – und durch die 

Nägel unserer heutigen Zeit unseres heutigen Verhaltens: 

Angenagelt. Wir beten jetzt gemeinsam, das Gebet die „Fünf 

Wunden“, das die Matthiaspilger seit Jahrhunderten beten. 
 

Josef wird dieses Gebet nun mit uns im Wechsel beten. 

 

Josef:  
Jesu Christ, 

für uns am Kreuz gestorben 

durch die heilige Wunde 

deiner rechten Hand 
 

Alle: 

Erbarme dich unser 

Ich danke dir, Herr Jesu Christ,  
dass du für mich gestorben bist. 

Ach, lass dein Kreuz und deine Pein  

an mir doch nicht verloren sein. 

 

Josef:  
Jesu Christ, 

für uns am Kreuz gestorben 

durch die heilige Wunde 
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deiner linken Hand 

 

Alle: 
Erbarme dich unser 

Ich danke dir,… 

 

Josef:  
Jesu Christ, 

für uns am Kreuz gestorben 

durch die heilige Wunde 

deines rechten Fuß 
 

Alle: 

Erbarme dich unser 

Ich danke dir,… 

 
Josef: 

Jesu Christ, 

für uns am Kreuz gestorben 

durch die heilige Wunde 
deines linken Fuß 

 

Alle: 

Erbarme dich unser 
Ich danke dir,… 

 

Josef: 

Jesu Christ, 
für uns am Kreuz gestorben 

durch die heilige Wunde 

deiner heiligen Seite 

 

Alle: 
Erbarme dich unser 

Ich danke dir, … 
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Amen. 

 

Regina: Wir singen gemeinsam das Lied; „Möge die 
Straße“ (Seite 34) 

 

 

[Zur Verabschiedung Lied] 
 

• Neuwerker Heimatlied um 15:05 Uhr 

 
 
Johannesplatz in Güsten 
 

[Lied: „Loslassen“ von Bernd Stelter] 

 

Regina:   
„Angenagelt“ hieß es damals für Jesus, „Angenagelt heißt 

manchmal auch für mich, doch Jesus möchte, dass ich frei bin, er 

fordert mich auf, mutig zu sein und uns von unseren selbst 

auferlegten Fesseln, Gepflogenheiten, unseren Ängsten zu 

befreien. Mitunter halten wir daran ganz gerne fest,  
Doch Aufbrechen hat immer auch mit „loslassen“ zu tun. 

 

Dazu ein paar Gedanken aus einem Lied: 

 
Bernd: 

Es war ein Schützenfest, und ich war so sechs, sieben Jahre alt. 

Für die Kinder wurden Luftballons aufgeblasen, 

ich hatte immer Angst, dass es beim Aufblasen laut knallt, 
wir sollten die Schnur einfach so loslassen, 

die war an den Ballon geknotet, unten dran hing ein Stück Papier, 

mit Namen, Alter, und natürlich mit der Adresse von mir. 

Sie flogen hoch in den Himmel, wer weiterfliegt, gewinnt. 
klappt aber nur, wenn man ihn loslässt, 

nicht, wenn man ihn mit nach Hause nimmt… 
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Mama stand in der Einfahrt, und der Käfer war gepackt, 

für die Weltreise von Gladbach bis nach Bonn. 
Im Theaterstück des Lebens folgte nun der zweite Akt, 

ich wollte gehen, und Mama weinte, das hatt’ ich jetzt davon. 

Studieren, demonstrieren, schöne Studentinnen und Bier, 

Nächte in verrauchten Kneipen, alles das lag jetzt vor mir. 
Es wurde Zeit, dass mich der Wind hinaus ins Leben treibt, 

Klappt nur - auch wenn Mama weint - 

wenn man nicht zuhause bleibt… 

 
Jetzt bin ich wohl schon sechzig, ich kann so einigermaßen, was ich 

nicht konnte, 

Ich kann loslassen, und das schafft Horizonte. 

Für die Hälfte deiner Probleme gilt das Eine bloß: 

Lass sie los, lass sie los, lass sie einfach los! 
 

Ich habe auf sie aufgepasst, ohne Aufpasser zu sein, 

Vater und auch Freund, ich hab’s versucht, 

Sie sind immer noch süß, aber sie sind halt nicht mehr klein, 
ich war so oft nicht da, und ich habe es verflucht. 

Wenn die Kinder dann erwachsen werden, lass sie schweben, 

sie gehen auf eigenen Füßen in ein eigenes Leben. 

nicht allein, mit den Menschen, die sie lieben, ohne Angst, 
klappt aber nur, wenn du sie gehen lässt, 

wenn du loslassen kannst… 

 

Du wirst nie neues Land entdecken, wenn du das Ufer immer 
siehst, 

nur wenn du loslässt, hast du beide Hände frei, 

Wer fliegen will, muss loslassen, was ihn herunterzieht, 

Wenn Deine Freunde aufbrechen, sei dabei! 

loslassen, und das schafft Horizonte. 
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Für die Hälfte deiner Probleme gilt das eine bloß:Lass sie los, lass 

sie los, lass sie einfach los! 

 
[Text: Loslassen von J. F. May] 

 

Petra: 

Loslassen braucht Gelassenheit beides kommt von lassen 
 

Das Zulassen, was Gott mit mir vorhat. 

Weglassen, was nicht wichtig ist. 

Schulden und Schuldgefühle erlassen 
Menschen ihrer Wege gehen lassen 

Alte Wege verlassen 

Mich auf neue Wege einlassen 

Mein Herz berühren lassen 

Es Gott überlassen, dass es gut wird 
Es darauf ankommen lassen 

Mich darauf verlassen, dass Menschen da sein werden 

Mich fallen lassen in Gottes Hand. 

 

 
Grillhütte Sophienhöhe 
 
[Impuls] 

 
Regina: 

Menschen, die ihre Heimat verlassen, sei es für immer oder sei auf 
Zeit, brauchen doch immer so etwas wie Orte der Ankunft, 

Ankerplätze für die Seele. 

 

Bei all meinem Unterwegs sein brauche ich Orte und Menschen, 
bei denen ich andocken kann, bei denen ich wie in einem sicheren 

Hafen anlaufen kann, bei denen ich mich in meinem unterwegs 

sein ausruhen darf. 
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-Da ist die Bank am Wegesrand, die mich zum Innehalten einlädt, 

wo ich Kraft schöpfen kann. 

-Da ist die kleine Kapelle auf dem Hügel, die mir und meiner 
Rastlosigkeit Zuflucht bietet 

-Da ist der schattige Platz unter dem Baum, der mir Ruhe schenkt 

-Da ist das unverhoffte und offene Gespräch mit einem mir ganz 

Fremden unterwegs im Zug  
-Da ist das aufmunternde Lächeln der Kassiererin, bei den oft so 

lästigen Alltagseinkäufen  

-Da ist der unerwartete Anruf, der mich innerlich beschenkt 

-Da ist mein nach Hause kommen und ich werde einfach so in den 
Arm genommen 

 

[Text: Heimat im Unterwegs sein von A. Schwarz] 

 

Marion: 
Danke für den Halt 

Den du mir gibst 

Ohne dass du es vielleicht ahnst 

 
Für deine Umarmung 

Die du mir schenkst 

Die mich dich begreifen lassen 

 
Für dein Da-sein 

Das so selbstverständlich scheint 

Mich aber heute Abend überleben lässt. 

 
 

[Text: Eine Handvoll Liebe von Susanne Niemeyer] 

 

Regina: 

Der Engel der Nächstenliebe sieht aus wie der Paketbote.  
Manche öffnen ihm erst gar nicht die Türe. Weil sie nichts bestellt 

haben.  

Aber Nächstenliebe kann man gar nicht bestellen.  
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Sie kommt als Geschenk.  

Wer das Paket öffnet, findet zuoberst einen großen Vorrat 

Freundlichkeit, eine bunte Mischung „Bitte“ und  
„Danke“ und „Gern geschehen“. Mehr als genug zum Teilen.  

Daneben liegen ein paar Samthandschuhe. Die eignen sich nicht 

für alle Tage, aber bei empfindlichen Gemütern sind sie sehr 

nützlich.  
Ein Fläschchen Demut ist auch dabei. Sie hat einen angenehmen 

Duft, der die Penetranz des Größenwahns neutralisiert. 

Ein paar Tropfen verwandeln Besserwisser in feinfühlige Menschen, 

denen es nichts ausmacht, hin und wieder zurückzustecken, die 
zugeben können, manchmal ratlos zu sein. 

Darunter liegt eine Portion Mut. Man kann ihn inhalieren, am 

besten 3 x-mal täglich. Damit die Stimme im entscheidenden 

Moment nicht versagt: Gegen Hetze und Hass. Für Solidarität mit 

allen, die Hilfe brauchen. 
Am Boden des Paketes findest du ein besonderes Kästchen. In 

goldenen Buchstaben steht 

„FÜR DICH“ 

darauf. 
Du öffnest es und findest eine Handvoll Liebe. 

Die ist zum Weitergeben gedacht. Sie hilft dir jeden Tag, dich 

selbst zu lieben. Sie macht dich groß. Damit du andere groß 

machen kannst. 
 

[Dank] 

 

Dank an Familie Reinartz und an Peter Pannhausen 

 
 
 
Marienbildstock in Mariaweiler 
 

 

[Abendgebet] 
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Regina: 

Beten wir gemeinsam das Abendgebet auf S. 4 im kleinen 

Pilgerbuch und im Anschluss die ersten beiden Strophen des 
Liedes „Von guten Mächten wunderbar geborgen“ Seite 14 im 

Liederbuch. 

 

Ich lade euch ein, ganz ruhig zu werden  
Im Namen des Vaters… 

 

Ich bin angekommen. 

Ich bin da 
Der Tag war anstrengend, 

lass mich jetzt still werden, Herr, 

meine Lieben waren um mich, 

nimm du mich jetzt auf,  

Ich danke dir 
für den Tag 

für den Weg 

für die Erfahrungen 

mit mir, 
mit den anderen 

mit dir, Gott. 

Wie gut, dass du bei mir bist, 

dass du alles gesehen und alles verstanden hast. 
Amen. 

 

Gemeinsam singen wir: „Von guten Mächten wunderbar 

geborgen“ 
 
 

Hotel Mariaweiler Hof 
 

Gebet vor und nach dem gemeinsamen Abendessen 

 


